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Schlussbericht zum Arbeitskreis und den drei Arbeitsgruppen 

 
 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen! 
 
 
Anderthalb Jahre nach Gründung des Arbeitskreises „Coaching & PR“ legen wir hiermit unseren finalen 
Arbeitsbericht in zweierlei Form vor: a) als die vorliegende Materialsammlung und b) als Folder, der ab 
November 2014 bei PRVA-Veranstaltungen zur Information aufliegt. 
 
In insgesamt 12 Sitzungen im Plenum und ungezählten zusätzlichen Sitzungen in drei Unter-Arbeits-
gruppen haben wir versucht, die Profession Coaching für PR-BeraterInnen faßbarer und nutzbarer zu ma-
chen. Zunächst war es ein Phänomen – immer mehr PR-Leute machen eine Coachingausbildung –, dem 
wir auf den Grund gehen wollten (u.a. führten wir eine Studie dazu durch, bei der sich 20% aller PRVA-
Mitglieder beteiligten). Heute manifestiert sich diese Entwicklung als eine große Chance für die PR-
Branche, das Geschäft quantitativ wie qualitativ zu verbessern: einerseits indem wir aufgearbeitet haben, 
wo es Schnittstellen zwischen Coaching & PR gibt und wie Sie alle damit effektiv umgehen können. Ande-
rerseits aber auch, indem wir verstanden haben, daß Elemente der Coachingausbildung die Qualifikation 
der PR-BeraterInnen z.B. in punkto Gesprächsführung unterstützen können. 
 
Eines ist uns aber darüber hinaus unmißverständlich klar geworden: Professionell läßt sich nur entweder 
das eine ODER das andere Business ausüben. Beides gleichzeitig auf Top-Level handzuhaben, ist ange-
sichts des Umfangs der Berufsbilder rein aus Zeitgründen unserer Meinung nach nicht möglich. So wollen 
wir – nicht zuletzt durch Workshops, die im Rahmen der Kommunikationsakademie zweimal jährlich an-
geboten werden – auch über den Arbeitskreis hinaus zum besseren Verständnis für die Einsatzmöglich-
keiten von Coaching im Bereich der Public Relations sorgen und sind enthusiastisch über die Kooperati-
onsmöglichkeiten, die durch die ersten von uns initiierten Kontakte zwischen PRVA und ACC (Austrian 
Coaching Council) zukünftig noch entstehen können. Gleichzeitig fühlen wir uns aber dem Grundsatz ver-
pflichtet: Schuster, bleib bei Deinem Leisten und empfehlen eine Spezialisierung in die eine oder andere 
Richtung. 
 
Ich bedanke mich an dieser Stelle ausdrücklich bei den Mitgliedern des Arbeitskreises, die großteils über 
die gesamte Aktionsphase unserer Gruppe überdurchschnittlich engagiert waren. Dieses ist bei freiwill i-
gen Gremien alles andere als selbstverständlich und daher war es eine besondere Freude und Ehre für 
mich, diesen Arbeitskreis geleitet zu haben. 
 
 
Regina Jankowitsch, Arbeitskreis Leitung 
November 2014 
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Umfrage unter PRVA Mitgliedern  
Thematik Coaching Ausbildung und Bedarf 
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Arbeitsgruppe 1 -  Schnittstellen PR & Coaching 

 

1. Aufgabenstellung / Zielsetzung der Arbeitsgruppe 
 

Die Arbeitsgruppe 1 setzte sich zum Ziel, die einzelnen PR-Disziplinen und dazugehörige Instrumente 

zu durchleuchten und zu erheben, bei welchen Disziplinen und Instrumenten es Überschneidungen 

mit den Aufgabengebieten eines Coaches gibt, in welchen Situationen gemeinsam vorgegangen wer-

den kann und an welchen Stellen eine Übergabe der  Aufgabe vom Kommunikationsverantwortlichen 

an den Coach sinnvoll ist. Bevor jedoch die einzelnen Disziplinen und Instrumente beleuchtet wurden, 

hat sich die Arbeitsgruppe den strategischen Kommunikationsprozess sowie den Corporate Identity- & 

Werteprozess angesehen. 

 

2. Vorgehensweise 

 
Folgende PR-Disziplinen und dazugehörigen Instrumente wurden analysiert: 
 
-Klassische Medienarbeit 
-Interne Kommunikation 
-Lobbying/Public Affairs 
-Litigation PR 
-Social Media 

 

 
 

3. Kernergebnisse (punktuell angeführt I. bis VII.) 
 

I. Strategische KOMM-Beratung 
 

Die strategische KOMM-Beratung läuft in vielen Fällen nach dem nachfolgenden Schema ab: 

1) Definition bzw. Beschreibung der Unternehmensziele 
2) Strategiedefinition 

3) Erstellung der KOMM-Ziele (1-3 Jahre) 

4) Erarbeitung der Unternehmenspositionierung 

5) Definition von Vision/Mission/Unternehmensbotschaften 

6) Bestimmung des Zielmarktes und der Stakeholdergruppen 

7) Ausarbeitung eines operativen KOMM-Planes (meist für 12 Monate) 

8) Definition der einzelnen Kanäle und Instrumente 

Die Unternehmensziele und -strategien werden in einigen Unternehmen vom Vorstand alleine oder 

gemeinsam mit Unternehmensberatern entwickelt. 
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Der Coach setzt überall dort an, wo es um die Organisation von Klausuren geht, in welchen strate-

gische Komponenten erarbeitet werden sollen, mit dem Ziel, sämtliche Teilnehmer emotional mit 

einzubinden. Der Coach übernimmt dabei meist die Funktion des Moderators, er/sie schreibt nie 

ein Konzept, sondern nur ein Protokoll über die Klausur. Im Unterschied zum Unternehmensbera-

ter, welcher als objektiver Prozessbegleiter fungiert, setzt der Coach auf das Commitment der 

Klausurteilnehmer. Oft übernimmt der Coach gemeinsam mit der GF die Entwicklung der Agenda 

und moderiert die Workshops. Die Entwicklung des Eingangsstatements gemeinsam mit der GF 

kann ebenfalls Aufgabe des Coaches sein. Einzelne Seminarteile des Workshops/der Klausur 

könnten zusätzlich vom Coach gestaltet werden. Der Auftrag des Coaches ist beendet, wenn es 

nichts mehr zu diskutieren gibt. Vom Unternehmensberater oder KOMM-Berater zu trennen sind 

die Aufgaben des Coaches dadurch, dass es ihr/ihm im Strategieprozeß immer um die Menschen 

geht – beim KOMM-Berater steht die fachliche Komponente im Vordergrund. Eine wichtige Funkti-

on des Coaches in Strategieprozessen ist zusätzlich, gemeinsame Führungsstile in der Füh-

rungsmannschaft zu finden. 

 
II. CI und Wertedefinition 
 

Der Coach wird meist für den Prozess der internen Analyse herangezogen: 

- Welche Werte leben wir überhaupt im Unternehmen? 
- Wie leben wir diese Werte? 
- Welche Werte werden nicht gelebt und welche Konsequenzen ergeben sich daraus? 
 
Auch hier findet die Zusammenarbeit mit dem Coach primär über Workshops statt. Vorteil für 
die/den involvierteN PR-BeraterIn: Sie/Er kann sich zu 100% auf die Inhalte konzentrieren. Die 
Verantwortung für die Abwicklung und den Prozess liegt beim Coach. 

 

III. Media Relations 
 

a) Interview 
b) Round Table 
c) Pressegespräch/-konferenz 

a) Interview: 

Briefing/Anfrage/Ist-Situation 

>> Vorbereitung des Kunden durch PR;  bei sehr emotionalen Situationen, persönlich hohem 
Druck, Unsicherheit, Ängsten etc. kann hier in der Vorbereitung auch ein Coach hilfreich sein, 
ergänzend zu Medientraining und/oder  PR Betreuung. 

>> Execution/Umsetzung durch KundInnen 

>>  Evaluierung: Je nach Setting in der Vorbereitungsphase kann sich auch hier eine Schnittstelle 
ergeben. War ein Coach Teil des Betreuungsteams, ist ein Feedback-Gespräch auf der emo-
tionalen Erlebens-Ebene sinnvoll. Medientrainer/PR Fachmensch evaluieren durch Analyse 
des Clippings/Beitrags mit den KundInnen. 
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Je nach Bedarf und Fragestellung wird man in den meisten Fällen punktuell einen zusätzlichen 

Experten zuziehen, Coach oder MedientrainerIn.  

Beim Durchgehen im Einzelnen kam die Arbeitsgruppe zu dem Schluss, dass die gleichen Schnitt-

stellen und Abläufe auch für 1 b Round Table und 1 c Pressegesprächs-/-konferenzvorbereitung 

gelten. 

 
IV. Interne Kommunikation 
 

Hier ergeben sich einige Schnittstellen/Einsatzbereiche für Coaching vor allem im Feld der Füh-

rungskommunikation. Nach Klärung des Ist-Zustands/Briefing zu den Inhalten und Definition des 

Profils (Themen, Projekte & Ziele) kann Coaching hilfreich sein für die Klarheit der Person und ih-

rer Rolle, ebenso wie zur Arbeit rund um Werte und Führungsstil. 

Formate von Führungskommunikation: 

a) Meeting 

b) Bilaterales Gespräch 

c) Rede/Ansprache/Präsentation 

a) Meeting 

Fachberatung über Setting (Agenda, Argumente, Q&As, Spielregeln,…) durch PR, HR, bei 

Bedarf ergänzt um  

 Coach für emotionale Unterstützung in schwierigen Kontexten, Durchspielen von Szenarien 

etc. 

 KommunikationstrainerIn zum Üben, Rollenverteilung etc. 

 Durchführung 

 Evaluierung (analog Interview): Feedbackgespräch mit Coach auf der emotionalen Ebene; 

Analyse des Kommunikationsablaufs beim Meeting durch KommTrainerIn 

Auch hier ergibt sich aus unserer Sicht für  

2 b) und 2 c)   

kein bedeutender Unterschied im möglichen Einsatz von Coaching zu 2 a) Meetingvorberei-

tung. Die Rollenverteilung zwischen PR, Coaches und KommTrainerIn bleibt gleich. 

 
V. Lobbying/Public Affairs 
 

Es gibt zwei Arten von Lobbying: 

 Gesetzes-Lobbying (hilft u.a. Gesetzesentwürfe zu begleiten) und  

 Beschaffungs-Lobbying (hilft u.a Aufträge von der öffentlichen Hand zu generieren).  

 

Wir sehen zwei Ebenen, die bei beiden Arten zum Tragen kommen: 

 die fachliche / inhaltliche Gesprächsführung und  

 die emotionale / inhaltliche Gesprächsführung 
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 Betrifft die Arbeit des Lobbyisten und kommt einem Planungsprozess gleich. 

 Diese Kompetenz liegt aus Sicht des Arbeitskreise beim Coach. Der Coach begleitet den  

Umgang mit Dynamiken. Welche „Trigger“ Momente bewegen die Gesprächspartner? Wel 

che Emotionen tauchen wann, bei wem und in welcher Form auf? Kann mit einem Persön 

lichkeitstraining für direkte Kommunkation verglichen werden. Dabei ist beim Coaching im 

mer auch eine Zieldefinition wichtig. Was soll nach dem Coaching anders sein? 

 

VI. Litigation-PR 
 

Dieses Thema haben wir der Thematik Media-Relations/Medienauftritten zugeordnet. Damit ein-

hergehend ist die Trennung der Aufgaben zwischen KOMM-Berater und Coach im gleichen Sinne 

zu sehen wie in der klassischen PR-Arbeit. Wenn es um die Vorbereitung eines Prozess-Termins 

oder eines Plädoyer geht, könnte ein Coach  ebenfalls herangezogen werden. 

 
VII. Social Media 
 

Hier dockt der Coach aus unserer Sicht an, wenn es zu Beginn um den Meinungsbildungsprozess 

geht. In der Fragenbeantwortung, ob  sich ein Unternehmen im Social Media-Bereich überhaupt 

engagierten möchte oder nicht, kann Unterstützung geboten werden. Ebenfalls möglich wäre es, 

einen Coach hinzuzuziehen, wenn Ängste, Gefahren oder Emotionen in der Kommunikation mit-

spielen oder es sogar um das Auffangen von Shit-Storms geht. Der KOMM-Trainer/die PR-Agentur 

unterstützt bei inhaltlichen Fragestellungen. 

 

4. Weiterführende Literatur / Infos (Links, Buchquellen, ...) 

www.coaching-magazin.de 

 
5. Mitwirkende AG 1 

 

Ute Greutter (Dr.Ute Greutter Kommunikationsberatung), Regina Jankowitsch (Coaching & Moderation),  

Petra Lepuschitz (Leitung Unternehmenskommunikation/Fond Soziales Wien), Daniela Herneth-Macheck 

(Entrepreneur und Coach), Liesmarie Schöffel (ORF-Unternehmenskommunikation) , Angela Szivatz 

(Coaching & Kommunikation) 

 

6. Anhang  
 
Präsentation „Abgrenzung zwischen PR & Coaching/2014“, 20 Folien 

http://www.coaching-magazin.de/
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Anhang 
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Folie 2 
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Folie 3 

 

Folie 4 

 



17 

 

Folie 5 

 

Folie 6 
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21 

 

Folie 13 

 

Folie 14 
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Folie 19 
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Arbeitsgruppe 2 – Ausbildungen Coaching & PR 

 
1. Aufgabenstellung / Zielsetzung 

 
 Welche Kompetenzen sind es, die die beiden Professionisten Coach und PR-Fachfrau voneinander 

unterscheiden? 

 Empfehlung von zusätzlich wichtigen Coaching-Angeboten / Methoden im Rahmen  

bestehender PR-Ausbildungsangebote  bzw. um PR-Verantwortliche fitzumachen 

 

 

2. Vorgehensweise  

 

Um die Unterschiede zwischen einem hauptberuflichen Coaches und PR-Fachleuten herauszuarbeiten 

und gemeinsame (Coaching-)Skills zu identifizieren, stellte die Arbeitsgruppe "Ausbildung Coaching & 

PR" die Anforderungsprofile von renommierten Vertretern der Coaching- und PR-Szene gegenüber: Zum 

einen das Anforderungsprofil an einen hauptberuflichen Coach nach Christopher Rauen (2003), Diplom-

Psychologe und Senior Coach beim Deutschen Bundesverband Coaching e. V.  (DBVC). Zum anderen 

das Leistungsbild des PR-Spezialisten nach Albert Oeckl (1976), Doyen der Öffentlichkeitsarbeit im 

deutschsprachigen Raum und darauf basierend die Ableitung an PR-Skills nach Franz M. Bogner, frühe-

rer PRVA-Präsident, Autor und PR-Berater (2005). 

In einem weiteren Schritt analysierte die Arbeitsgruppe im zweiten Halbjahr 2013 die Lehrpläne von mehr 

als 100 PR-Ausbildungsangeboten in Österreich. Darunter: PR-Ausbildungen an Universitäten, Fach-

hochschulen, am Wirtschaftsförderungsinstitut Österreich und am Berufsförderungsinstitut Österreich (der 

größten privaten Bildungseinrichtung der österreichischen Arbeitnehmervertretung). Basis für diese Ana-

lyse bildeten die Coaching-Kompetenzen nach Rauen sowie die Gegenüberstellung zu Oeckl und Bogner.  

 

3. Kernergebnisse 

 

 Wieviel Coaching kommt in den PR-Ausbildungen bereits vor? 

 PR-Ausblidungen vermitteln Teile aus dem Coaching-Grundlagenwissen 

 Psychologische Interventionsmethoden kommen zum Teil in PR-Lehrplänen vor 

 Coaches werden in ihrer Ausbildung darauf geschult, emphatisch und aufmerksam zu zu hören, struk-

turiert zu erfragen. Das Hauptaugenmerk in der PR-Ausbildung liegt vielmehr in der Vermittlung von 

Führungskompetenzen und der Präsentation nach außen.  

 *Personenbezogene Selbstreflexion ist in der PR-Ausbildung kein Thema. 
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Empfehlung 

 

Die Abgrenzung von Coaching und PR muss im Sinne einer guten Beratung für den Klienten / Kunden 

stärker ins Bewusstsein rücken. Denn: Letztendlich haben beide Disziplinen ihre Berechtigung und kön-

nen sich im Sinne einer erfolgreichen Beratung für den Kunden gut ergänzen. Um sich Einblicke darüber 

zu verschaffen, was Coaching ist, wird das Buch "Coaching" von Christopher Rauen empfohlen 

(Coaching, ISBN-3-8017-1433-0). 

 

Um seine (PR-)Beratungsfähigkeit und Qualität zu vertiefen: 

 Training und Vertiefung der dialogorientierten Kommunikationsfertigkeiten  

 Vertiefung auf dem Gebiet der systematischen Zusammenhänge und Wirkungsweisen, 

 Training und Vertiefung auf den Gebieten der unterschiedlichen Fragetechniken 

 

4. Mitwirkende in der Arbeitsgruppe 2 - Ausbildungen Coaching & PR 

 

Mag. Lisa Querner (Leiterin der Arbeitsgruppe, Erste Group Bank AG), Mag. Ruth Havel (havel & petz), 

Mag. Gabriele Masuch (Berufsförderungsinstitut Wien), Dr. Sabine Fichtinger (co I ko I train), Mag. Barba-

ra Werwendt (Philipps Austria) 

 

5. Weiterführende Literatur 

 

 Fachartikel "Wo hört PR auf und wo beginnt Coaching", erschienen am 14. Mai 2014 im Coaching-

Magazin, Mag. Lisa Querner & Mag. Ruth Havel 

 Bogner, Franz M. (2005). Das Neue PR-Denken. Frankfurt: Redline Wirtschaft. 

 Kohrs, Uwe (2013). Persönlichkeiten verzweifelt gesucht. In prmagazin, 11/2013, 50–53. 

 Mathauer, Veit (2012). PR vs. Public Relations – Gedanken. Abgerufen am 03.03.2014: 

 http://www.gpra.de/news-media/artikel/newsdetails/?tx_branews_pi1[item]=100&cHash= 

 2beeaa8ed46748af0af68c7d5b11468d 

 Masterportal Österreich. Donau Universität Krems. Communications MSc, PR und Integrierte 

Kommunikation – Heidelberg. Abgerufen am 06.03.2014: http://www.postgraduate. 

at/Communications_MSc__PR_und_Integrierte_Kommunikation_-_Heidelberg_3201.htm. 

 Oeckl, Albert (1976). PR-Praxis. Düsseldorf: Econ. 

 Rauen, Christopher (2003). Coaching. Göttingen: Hogrefe. 

 Vogl, Ingrid (2014). Wie Österreichs PR-Pro)s die Entwicklung der PR-Branche im Jahr 

2014 einschätzen. In www.observer.at. Abgerufen am 06.03.2014: h"p://www.observer.at/ 

wie-osterreichs-pr-pro!s-die-entwicklung-der-pr-branche-im-jahr-2014-einschatzen/ 

 

6. Anhang  

 

 Artikel aus dem Coaching-Magazin Aug 2014 – 6 Seiten inkl. Cover 
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Arbeitsgruppe 3 - Annäherung zwischen PR & Coaching 
 
 
1. Aufgabenstellung / Zielsetzung der Arbeitsgruppe 

 
Unter der Annahme, dass a.) Grundkenntnisse über die Wirkmechanismen von Coaching vorhanden sind, 
und b.) die Bereitschaft zu einer Synergien erzeugenden Kooperation besteht, hat die Arbeitsgruppe fol-
gende Themenbereiche definiert:  

a. Wie finden PR-Berater den richtigen Coaching-Partner? 
- Qualitative Auswahl 
- Suche 
- Fragenkatalog für das Erstgespräch 

b. Möglichkeiten der Annäherung zwischen den Arbeitswelten PR und Coaching 
c. Konkrete Umsetzung 

 
2. Vorgehensweise 

 
Die Arbeitsgruppe hat für das Thema „Annäherung“ zwei Ausgangspunkte näher betrachtet: einerseits die 
Zusammenarbeit beider Berufsgruppen in konkreten PR-Projekten und andererseits den professionellen 
Austausch und die mögliche Kooperation auf der Ebene von Verbänden und Interessensvereinigungen. 
 
Im ersten Fall geht es um eine Optimierung des Leistungsangebotes sowohl in puncto Effektivität als auch 
Effizienz. So kann gegebenenfalls mit Hilfe von Coaching die PR-Arbeit sinnvoll ergänzt werden. - Die 
Arbeitsgruppe hält fest, dass es auf Seiten des PR-Beraters einer möglichst klaren Vorstellung bedarf, an 
welcher Stelle im Projekt die Mitwirkung eines Coaches zu einer Ergebnisverbesserung beitragen kann 
(siehe AG Schnittstellen). -  
Weiters fördert ein Miteinander der Professionen die Effizienz (mehr Klarheit, weniger Reibungsverluste 
etc.). Im Fokus beider Prämissen steht ganz klar: der Kundennutzen:  
 
Im anderen Fall geht es um die Weiterentwicklung des Berufsbildes, um Erfahrungsaustausch über ein 
gemeinsames Berufsethos und Qualitätsverständnis und somit um die Erweiterung des Wirkungsberei-
ches beider Berufsgruppen. 
 
3.  Kernergebnisse (punktuell angeführt) 

 

a. Wie finden PR-Berater den richtigen (= punktuell passenden) Coaching-Partner?  
KRITERIEN FÜR DIE QUALITATIVE AUSWAHL 

Klares Tätigkeits- und Leistungsprofil auf Seiten des Coaches 
   Erfahrung mit … 
    Führungskräften und Top-Management 
    Change-Management 
    Konflikten und Krisen 
    Kommunikation 
    PR-Branche (wünschenswert, aber nicht zwingend) 
   Wirtschaftskompetenz 
   Organisationsverständnis 
   Fachliche Ausbildung/Zertifizierung und/oder Berufserfahrung 
   Transparenz (hinsichtlich Leistungen und Abrechnung) 
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SUCHE: Woran können sich PR-Berater konkret orientieren? 
 Empfehlungen 
 Referenzen 
 Datenbanken, z.B. 
  ACC (Austrian Coaching Council) 
  ÖVS (Österreichische Vereinigung für Supervision) 
  Alternative Berufsverbände 
  WKO, Fachgruppe ubit, Firmen A – Z 
 
 Social Networks – schwerpunktmäßig XING, LinkedIn 
 
FRAGENKATALOG für das Erstgespräch (s. Anhang) 
 Mit diesem Fragenkatalog soll ein Grundgerüst  einer Checklist vermittelt werden, anhand der die 

Auswahl eines PR-Beraters entschieden werden kann. Die AG empfiehlt, die subjektiven Kriterien (wie 
persönliche Kenntnisse, Bauchgefühl, Vorschläge von Auftraggeberseite etc.) durch die Kriterien des 
Fragenkatalogs abzustützen. 

 

b. ANNÄHERUNG zwischen den Arbeitswelten PR und Coaching 
Die Arbeitsgruppe hat dafür folgende Maßnahmen empfohlen: 
- Kontakt auf Vorstandsebene von PRVA und einem Coachingverband herstellen (erledigt) 
- Informationen erstellen (Grundlagenpapier, Folder etc.) 
an alle Mitglieder des PRVA (erledigt) 
  an die Ausbildungsstätten übermitteln (inkl. AbsolventInnen) 

- PRVA-Veranstaltungsplattformen und Medienkontakte nützen (vice versa) 
  PR-Talk zu diesem Thema veranstalten (erledigt) 
  Workshop im Rahmen der KOMMAK (erledigt) 
  Teilnahme an der PRVA-Jahreskonferenz 

 

c. Konkrete UMSETZUNG der empfohlenen Annäherungsschritte 
Annäherung zwischen PRVA und ACC 
 

Entsprechend den Empfehlungen der Arbeitsgruppe, dass über die allgemeine Annäherung zwischen den 
beiden Tätigkeitsfeldern hinaus eine konkrete Schnittstelle zu einem anerkannten Verband im Bereich 
Coaching stattfinden soll, wurde dafür der ACC – Österreichischer Coaching Dachverband ausge-
wählt. Das AG-Mitglied Christine Zach hat die Koordination eines ersten Kontaktgespräches auf Vor-
standsebene übernommen, da sie selbst Mitglied im ACC ist. Dieses erste Treffen zwischen PRVA-
Präsidentin Ingrid Vogl und ACC-Obmann Michael Tomaschek hat am 2. Juli 2014 in den Räumlich-
keiten des ACC stattgefunden. Weiters haben Elfriede Konas und Christine Zach daran teilgenom-
men. 

Ziel dieser Kontaktaufnahme war in erster Linie eine wechselseitige Sensibilisierung für die Schnittstel-
lenthematik PR & Coaching. Nach einer kurzen Präsentation der Arbeitsgruppenergebnisse und ei-
nem positiven Austausch über ähnliche Qualitätsvorstellungen im Rahmen des Berufsfeldes wurde 
von den Vorstandsrepräsentanten vereinbart, die Annäherung schrittweise weiter zu verfolgen. Dazu 
angedacht sind gemeinsame Veranstaltungen, die Nutzung der Plattformen und Medien auf beiden 
Seiten sowie die Informationsweiterleitung an die jeweiligen Mitglieder. Eine wesentliche Grundlage 
für mögliche Kooperationen zwischen PR-Experten und Coaches kann die ACC-Mitglieder-Datenbank 
darstellen, da sie auch von potenziellen Auftraggebern einsehbar ist. 
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Weiters vereinbart und bereits realisiert wurden folgende Annäherungsmaßnahmen:  

 Teilnahme eines ACC-Vorstandsmitgliedes am Podium des PR-Talks am 25. August 2014 

 Austausch von Informationsmaterialien 

 Ankündigung der Veranstaltungen über den ACC-Verteiler 

 ACC-Mitglieder erhalten eine Ermäßigung bei der Teilnahme an den beiden Workshops 

 Mit dem PR-Talk „PR meets Coaching - Alles Kommunikation oder was?“ und der begleitenden Medi-
enarbeit wurde ein erster konkreter, öffentlichkeitswirksamer Schritt zur Annäherung gesetzt. 

 
4. Weiter führende Infos (Links, Buchquellen, ...) 

 

www.coachingdachverband.at 
www.oevs.or.at 
 
 
5. Mitwirkende AG 3 
 
Nina Panholzer (Kommunikationsagentur Prizovsky & Partner GmbH) , Christine Zach (Elmayer-
Vestenbrugg GmbH; Dr. Zach Consulting e.U.), Torsten Heinicke (Dr. Neureither-PR), Yvonne Masopust 
(PR & Marketing Professional) 
 
6. Anhang (2 Seiten) 
 
Fragenkatalog für ein Erstgespräch zwischen PR-BeraterIn und potenziellem Coach 

http://www.coachingdachverband.at/
http://www.oevs.or.at/
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Fragenkatalog für Erstgespräch zwischen PR-BeraterIn und potenziellem Coach 

 
 

1. Wo liegen Ihre Schwerpunkte, worauf sind Sie spezialisiert? Mit welchen Themenstellungen sind 
Sie hauptsächlich konfrontiert? 
 
Hinweis: Gibt Aufschluss darüber, mit welchen inhaltlichen Problemstellungen der Coach bereits 
Erfahrung sammeln konnte und ob Parallelen zur eigenen Aufgabenstellung bestehen. 
 

2. Auf welche Referenzen können Sie verweisen? Für welche unterschiedlichen Branchen waren Sie 
bereits aktiv?  
 
Hinweis: Plaudert der Coach munter drauf los oder wahrt er Diskretion? Vertraulichkeit ist eine 
zentrale Prämisse im Coaching und sollte entsprechende Berücksichtigung finden. Zudem lässt 
sich herausfiltern, ob der Coach bereits Erfahrung mit der eigenen Branche und deren Spezifika 
sammeln konnte. 
 

3. Welche Personengruppen coachen Sie vordergründig? 
 
Hinweis: Gibt Aufschluss darüber, mit welchen Funktionsebenen der Coach in erster Linie zu tun 
hat, sind es Führungskräfte, ist es das Mittlere Management, sind es Mitarbeiter... 

 
4. In welchen Settings coachen Sie vordergründig – Einzel und/oder Gruppencoaching? 

 
Hinweis: Beim Gruppencoaching spielt z.B. das Thema Gruppendynamik eine tragende Rolle. Je 
nach Aufgaben- und Themenstellung natürlich interessant, für welche Settings der Coach geeignet 
ist. 
 
 

5. Wie lange dauert bei Ihnen in der Regel eine Coaching-Serie? 
 
Hinweis: Coaching ist stark zielorientiert – es handelt sich dabei um einen klar definierten und 
überschaubaren Zeitrahmen! 
 

6. In welcher Form dokumentieren Sie Ihre Coaching-Einheiten? 
 
Hinweis: Bei möglichen Anknüpfungspunkten mit der PR von Interesse, falls es um die Absiche-
rung einer speziellen Faktenbasis geht.  

 
7. Wie sind Sie zum Coaching gekommen? 

 
Hinweis: Auch im Coaching gilt: auf das Wesentliche konzentrieren!  
Diese Antwort gibt einen guten Ein- bzw. Überblick wie er/sie sich dem Thema Coaching genähert 
hat und welche Querverbindungen er/sie herstellt. 
 

8. Wie lange sind Sie bereits als Coach tätig? 
 
Hinweis: Selbstverständlich ist auch unter Coaches Erfahrung entscheidend, da jedoch so gut wie 
jeder Coach von einem anderen Setting kommt, ist es durchaus die Summe der Teile, die einen 
Coach interessant macht. 
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9. Wo haben Sie Ihre Coaching-Ausbildung absolviert? Sind Sie Mitglied in einem Berufsverband? 

 
Hinweis: Als Orientierungsgrundlage dienen hierbei die von der Arbeitsgruppe „Ausbildung“ erar-
beiteten Ergebnisse. Gibt Aufschluss über das Verständnis von Berufsethos und Qualität. 
 

10. Nach welcher Methode coachen Sie? 
 
Hinweis: Es gibt viele unterschiedliche Coaching-Ansätze – es empfiehlt sich daher, bereits vor 
dem Erstkontakt zu eruieren, welchen Ansatz der/die „Auserwählte“ verfolgt und zu prüfen, ob die-
ser mit den eigenen Erwartungen grundsätzlich kompatibel ist. Auch hier sind die Ergebnisse der 
Arbeitsgruppe „Ausbildung“ sicherlich hilfreich.  

 
 

11. Was erwarten Sie sich von unserer Zusammenarbeit? Was dürfen wir im Gegenzug von Ihnen er-
warten? 
 

12. Was wäre für Sie ein klassisches No-Go? 
 
Hinweis: Erwähnt der Coach so etwas wie Grundwerte des Coachings? Auch im Coaching gibt es 
einen Kodex, Stichwort Grenzen wie z.B. Geheimhaltung, Manipulation etc. 

 
13. Haben Sie bereits mit jemandem aus dem PR-Bereich zusammengearbeitet? Wenn ja, in welcher 

Form? 
 
Hinweis: Lässt Rückschlüsse darüber zu, inwieweit der Coach mit den Aufgabenstellungen eines 
PRlers vertraut ist und wie er/sie zum Thema Abgrenzung und Schnittstellen steht. 
 

14. Kennen Sie die Arbeitsweise im PR-Bereich? 
 
Hinweis: Lässt Rückschlüsse darüber zu, inwieweit der Coach mit den Aufgabenstellun-
gen/Herausforderungen eines PRlers vertraut ist und wie er/sie zum Thema Abgrenzung und 
Schnittstellen steht. 
 

15. Abschließend gilt es noch ein paar organisatorische Fragen zu klären – Stichwort : Honorar, zeitli-
che Verfügbarkeit, wie verbleiben wir etc.? 
 
Hinweis: WK-Umfrage als Quelle für Honorarrichtwerte angeben bzw. Managerseminare.de 
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Veranstaltungen des AK Coaching & PR 2014/2015  
 
 

1 PR meets Coaching: Alles Kommunikation oder was? 
25.August 2014 (Infos von Pressetext) 

 
Alles Kommunikation oder was? So lautete die Frage des 

aktuellen PR-Talks, der am 25.8.2014 im Rahmen einer 

Eventreihe des Public Relations Verbandes Austria (PRVA) 

beim BFI Wien stattfand.  

 

Coaching erhält innerhalb der PR-Branche und damit unter 

den Mitgliedern des PRVA eine immer größere Bedeutung: 

Denn einerseits machen immer mehr PR-BeraterInnen eine 

Coachingausbildung, andererseits hat sich der Coach zu einem neuen Geschäftspartner auch für 

die Kommunikationsverantwortlichen in den Organisationen entwickelt.  

 

Was bedeutet diese Annäherung am Markt, wo liegen Unterschiede, Schnittstellen, Synergien, 

aber vielleicht auch Konfliktpotentiale? Das wurde bei dieser Veranstaltung ausführlich beleuchtet 

und diskutiert. Die angeregte Diskussion war auch eine gute Gelegenheit, über den Tellerrand des 

eigenen Kommunikationsfeldes zuschauen. 

 

Das Podium war bunt besetzt mit DiskutantInnen aus beiden Professionen. Schon bald kristallisier-

te sich eine klare Unterscheidung heraus: Coaching heißt fragen, um dem Prozess zu dienen, PR-

Experte zu sein heißt, Antworten und konkrete Vorschläge anzubieten.  

 

Dr. Werner Vogelauer, Präsidialmitglied des österreichischen Coachingdachverbands (ACC) und 

Coaching-Ausbilder in Österreich, Schweiz, Deutschland und Südtirol erläuterte den Begriff des 

Coaches an einem einprägsamen Beispiel: „Der Begriff des Coaches kommt eigentlich aus einem 

ungarischen Dorf, in dem früher Kutschen hergestellt wurden. Daher leite ich gerne die Beschrei-

bung ab: Der Coachee ist der Fahrgast, der sagt, wohin er will. Der Coach ist der Kutscher, der ihn 

dorthin führt.“ 

 

Die Teilnehmer fanden auch etliche Überschneidungen. So ist Dr. Saskia Wallner, Geschäftsfüh-

rerin von Ketchum Publico, einer der führenden PR-Agenturen in Österreich und Juristin mit Back-

ground in der systemischen Beratung überzeugt: „ Das tiefere Verständnis für das Wort „Organisa-

tionssystem“ hat mich zu einer besseren PR-Fachfrau gemacht.“ 

 

Auch Dr. Susanne Ehmer, Organisationsberaterin, Dipl. Supervisorin und Coach mit Lehrtätigkeit 

an der Hochschule Freiburg und Universität Wien sieht Synergien. „Bei unserer Arbeit mit Change 

Prozessen denken wir von Anfang an mit, wie wir die Veränderungen kommunizieren werden. 

Denn was erzählt wird, wird irgendwann auch irgendwie wahr.“ 

 

http://www.wertemanufaktur.at/pr-meets-coaching-alles-kommunikation-oder-was/
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Mag. Peter N. Thier, Vizepräsident des PRVA und Kommunikationswissenschafter leitet die Cor-

porate Communications der Austrian Airlines, er erzählt: „Es hat in meiner Vergangenheit schon 

Momente gegeben, wo es sinnvoll gewesen wäre, einen Coach für einen Vorstand zu engagieren.“ 

Gefragt, wo er Coaching empfehlen würde, antwortet Thier: „Wenn mir als Kommunikationsexperte 

auffällt, dass sich zum Beispiel ein Bereichsleiter, der Vorstand wurde, in seiner neuen Rolle noch 

nicht ganz sicher fühlt.“ Auch die Aufgabe der CEO- Positionierung wurde als ein Schnittstel-

lenthema genannt. 

 
Klare Rollenverteilung wesentlich 

 

Konflikte würden auch zwischen Coaching und PR da entstehen, wo die Rollen nicht klar verteilt 

sind, oder das Vertrauen fehlt. Werner Vogelauer erläutert: „Ich kann nur eine Person coachen, 

nicht eine Organisation. Aber natürlich dient das Coaching auch der Organisation, wenn es der 

Person hilft.“ Saskia Wallner meint: „In Organisationen ist ein vernünftiger Austausch zwischen 

Coach, Coachee und Vorgesetztem sehr wichtig. Das ist wie bei Patchworkfamilien. Da müssen 

auch alle vernünftig miteinander reden.“ Wie findet man den geeigneten Coach für sich als PR-

Fachmensch oder für den Vorgesetzten, die Vorgesetzte? Susanne Ehmer: „Ein Coach sollte für 

mich positiv irritierend sein. Welche Fragen stellt er oder sie? Stellt er überhaupt Fragen? Und ich 

muss das Gefühl haben, dass ich bestmöglich begleitet werde im Prozess.“  

 

Die Veranstaltung hatte zum Ziel, dass die Berufe der PR-Beratung und des Coaching einander im 

Interesse des Marktes und der optimalen Kundenbetreuung besser kennenlernen. Und sie war 

auch der Kick-OFF zu einer Workshop-Reihe am 11.November 2014 und am 3. März 2015 zu die-

sem Thema. In drei Arbeitskreisen haben Mitglieder des PRVA die Inhalte des Workshops erarbei-

tet. Die inhaltlichen Schwerpunkte liegen dabei auf 

 Abgrenzung zwischen Coaching & PR – wo hört das eine auf, wo fängt das andere an? 

 Annäherung zwischen Coaching & PR – wie findet man als PR-BeraterIn den richtigen 

Coach? 

 Was sollte eine Coaching-Ausbildung für PR-BeraterInnen beinhalten? 

 

Beide Berufe haben einiges gemeinsam und da und dort vielleicht auch schon die gleichen Kun-

den. Dr. Regina Jankowitsch, die durch den Abend führte, betonte abschließend: „Es gibt viele 

Potentiale zwischen Coaching und PR, aber eines ist klar: Jeder muss sich am Ende für das eine 

oder andere entscheiden, wenn man professionell agieren will.“ 

 
Fotogalerie http://www.artista.at/prva, Abdruck honorarfrei – © PRVA/Jana Madzigon 

VIDEO http://youtu.be/G0d3vPg_uQo 
 
Rückfragen Dr. Regina Jankowitsch, M.A., Coaching&Moderation, 01/5325510, coaching-

moderation@jankowitsch.at und  
Mag. Petra Schwiglhofer; PRVA-Sekretariat: 01/7151540, p.schwiglhofer@prva.at 
 

http://www.artista.at/prva
http://youtu.be/G0d3vPg_uQo
mailto:coaching-moderation@jankowitsch.at
mailto:coaching-moderation@jankowitsch.at
mailto:p.schwiglhofer@prva.at
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2 Workshop-Reihe des AK Coaching & PR 
 
In drei Arbeitskreisen haben Mitglieder des PRVA die Inhalte der Workshops erarbeitet. Die inhalt-
lichen Schwerpunkte liegen dabei auf 
 

a. Inhaltliche und methodische Abgrenzung zwischen Coaching und PR.  
Vertiefung des jeweiligen Rollenverständnisses. 
 

b. Entwicklung eines Schnittstellenkonzeptes für die punktuelle Kooperation  
mit einem externen Coach 
 

c. Coaching als Instrument und Chance für ein effektives  
Kommunikations-Management in der PR-Arbeit 

 
 
AK Coaching & PR Workshop 1   
11.November 2014   
 
AK Coaching & PR Workshop 2   
12.März 2015   
 
Bitte um Anmeldungen unter Angabe des Workshoptitels unter www.prva.at/events/eventkalender 
 

 
 
 

 
Kontakt- und Kooperationsgespräche  
mit dem Coaching Dachverband (Austrian Coaching Council) 
 
Werden Ende 2014 weitergeführt.  
Verantwortlich: Christine Zach/Ingrid Vogl (PRVA). 

http://www.prva.at/events/eventkalender

